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Sehr geehrte Damen und Herren!
Ich bin empört!
Früher konnte man auf die Swissair einmal stolz sein. Heute entwickelt sich die Swiss zunehmend zu einem reinen staatstreuen Abnicker-Betrieb. 
Die «NZZ am Sonntag» und das Nachrichtenportal msn melden, dass Sie allein im Juli und August Hunderte Flüge[footnoteRef:1] streichen. Der Grund: Mangel an Kabinenpersonal. Dieser Mangel ist hausgemacht! [1:  https://www.msn.com/de-ch/nachrichten/news/swiss-will-trotz-personalmangel-ungeimpfte-nicht-arbeiten-lassen-%E2%80%93-bald-drohen-klagen/ar-AAYmQjK] 

Sie haben das Kabinenpersonal, das sich der Corona-Impfung, diesem de facto-Experiment, nicht unterziehen wollte, kurzerhand entlassen. Die Rede ist von 334 Flugbegleiterinnen; zudem wurden viele frühpensioniert. Auch Piloten sind betroffen. Und nun weigern Sie sich nach wie vor, Ihre Mitarbeiter wieder einzustellen. Dies, obwohl Sie damit nahezu alleinstehen. Lieber streichen Sie Flüge!
Ihr Vorgehen bedeutet eine Impfpflicht fürs Personal! Damit verstossen Sie gegen Art. 10 der Bundesverfassung, in der ein Grundrecht auf körperliche Unversehrtheit garantiert ist. 
Wie inzwischen allgemein bekannt und unbestritten ist, bieten die Impfungen gegen die Covid-19 Erkrankung weder einen Eigen- noch einen Fremdschutz. Es gibt unendlich viele Beispiele dafür, dass Menschen mit sogar dreifacher Impfung an Covid erkrankt sind und andere Menschen angesteckt haben. 
Seit zwei Monaten sind in der Schweiz alle Corona-Massnahmen aufgehoben. Zudem gibt es inzwischen nur noch 7 Flughäfen, die die Auflage haben, nur geimpftes Personal bei sich zu akzeptieren. 
Ihr Vorgehen ist massiv diskriminierend und durch nichts gerechtfertigt. Sie verstossen mit dieser starren Haltung sogar gegen die Vorgaben Ihres eigenen Dachverbands, der IATA, die in einem Positionspapier «jeglichen Impfzwang als diskriminierend abgelehnt» hat.[footnoteRef:2] [2:  https://www.nzz.ch/wirtschaft/swiss-laesst-ungeimpfte-trotz-personalmangel-nicht-arbeiten-ld.1688476
] 

Ich fordere Sie auf, diese völlig unsinnige 1G-Regel unverzüglich aufzuheben. Sie schaden damit nicht nur Ihrem verdienten Kabinenpersonal, sondern der Schweiz insgesamt. 
Mit freundlichen Grüssen



